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Die Vremenüieger in Dew Kork
Die offizielle« Empfangsfeierlichkeiten

Rach den inoffiziellen Vorempfängen bereitete am Montag
die Stadt New Dort den Bremenfliegern einen Empfang , der
8 Stunden dauerte und die Einleitung zu dem mehrtägigen
Festprogramm bildete. Wie offizielle Festteilnehmer mitteil¬
ten , habe der Empfang mit dem ihn begleitenden Enthusias¬
mus und der Begeisterung an den Siegeszug im alten Rom
erinnert .

Unter dem Inständigen Geheul der Sirenen der im Hafen
liegenden Schiffe und unter einem ununterbrochenen Regen
von Papierschnipfeln , Papierschlangen , Telegramm - und Rech¬
nungsformularen , sowie Blätter aus Telephonbüchern hielten
die Bremenflieger ihren Einzug durch die von Hunderttausen¬
den besetzten , mit den deutschen, irischen und amerikanischen
Flaggen geschmückten Feststraben . Ein Jubelsturm brach los,
als das Empfangskomitee die Flieger am MoiHen vom Hotel
zum Stadtdampfer „Macom" brachte, welcher den Hudson ver¬
lieh , als der Lloyddampfer „Dresden " am Pier anlegte .

Es folgte eine Schiffsparabe unter der Führung des Bun¬
desmarinekutters „Seminole " . Die am Pier liegenden
Dampfer „Leviatan " und „Berengaria " fielen in das allge¬
meine Geheul der Sirenen ein . An der Freiheitsstatue
schwenkte die Schifisparade um , als der „Macom " bei der
Battery an der Südspitze New Morts anlegte . Es folgte wie¬
derum ein 20 Minuten langes Sirenengeheul aller im Haken
befindlichen Fahrzeuge , der Schlepper , des Marinekutters , der
Polizeiboote und der Fährboote .

Nachdem der Festzug die Fifte Avenue passiert hatte , be¬
wegte er sich weiter nach dem Madison -Square , wo die Flieger
am „Ewigen Licht " zu Ehren der im Weltkriege Gefallenen
unter den Klängen des Deutschlandlieds , der amerikanischen
und der irischen Nationalhymne drei Kränze niederlegten .
Nach dem Vorbeimarsch der Truppen an den Fliegern und an
Bürgermeister Walker erfolgte der Weitermarsch nach dem
Zentralpark , wo sich der Festzug auflöste. Neben den Frauen
der Flieger nahm auch Konsul Di. Heuser an dem Festzug
teil .

An der Battery begann die Landparade der als Ehren¬
eskorte dienenden 10 000 Mann der Bundesarmee , der Bun¬
desmarine und der Staatsmiliz , sowie anderer militärischer
Verbände . Die Flieger folgten in den ersten der zahlreichen
Festautos der Ehreneskorte . Jubelnde Menschenmasten füllten
die Fenster und Dächer der Wolkenkratzer und alle anderen
Gebäude entlang der gesamten etwa 5 Meilen langen Ein -
zugsstratze. Der Broadway , durch den der Festzug sich nach
der Cityhall bewegte, glich einem stürmischen Menschenmeer.
Immer wieder versuchte die begeisterte Menge » den Polizei¬
kordon zu durchbrechen. Der Papierregen glich zeitweise einem
Schneesturm . Die Bremenflieger erklärten den Empfang für
überwältigend .

Bei dem Festakt in der historischen Cityhall , wo Riesen¬
tribünen errichtet worden waren , überreichte nach den Begrü -
tzungsworten des Bürgermeisters Walker Generalmajor Has¬
test als Vertreter des verhinderten Gouverneurs Smith
Staatsmedaillen für die Flugleistung der „Bremen " im In¬
teresse der Aviatik und des Fortschrittes der Zivilisation . Die
Flieger , welche ferner städtische Ehrenurkunden erhielten ,
dankten bewegt. Die riesige Menschenmenge jubelte erneut
den Fliegern zu, als sie von den Gattinnen Köhls und Fitz-
maurices , die durch ein Ehrenkomitee mit Frau Chamberlin
an der Spitze eingeholt worden waren , begrüßt wurden . Frau
Köhl umarmte ihren Gatten und dann den Bürgermeister
Walker .

Abends wohnten die Flieger einem Boxkampf Sharkey —
Delaney bei. Die beiden Kämpfer bestiegen den Ring beinahe
unbemerkt , während die drei Flieger mit einer überwältioen -
den Kundgebung empfangen wurden . Nachdem der Kampf zu
Ende war , mußten die drei auf Verlangen der Menge in den
Ring kommen, wo sie mit erneuten Kundgebungen begrüßt
wurden .

Die Begeisterung in New Dork
WTB . Ne» Dork, 1 . Mai . Die Morgenblätter bringen seiten¬

lange Schilderungen des Triumphzuges der „Bremen "-Fkieaer^
der nicht nur durch den donnernden Enthusiasmus der Zu¬
rufe der Hunderttausende , sondern auch durch die 1500 Ton¬
nen Papierschnipfel bemerkenswert war , die von Battery bis
um Zentralpark über die „Bremen "-Flieger ausgestreut wur -
en. Zahlreiche Bilder des Zuges machen den Eindruck eines

Schneesturmes , der nach humorvollen Karikaturen in keiner
Weise hinter dem arktischen Blizzard zurückstand, den die
„Bremen " - Flieger während ihres Ost-Westfluges zu Über¬
stehen hatten . Die Flieger erklärten , daß die Eindrücke de»
gestrigen Tages alles hinter sich ließen , was sie bereits an
Begeisterung bei der ersten Ankunft am Pennsylvania -Bahn¬
hof erfahren hätten . Seit den Tagen des alten Roms dürste
kaum mehr ein so überwältigender Anblick geboten worden
sein wie der ihnen in New Dork bereitÄe Empfang .

Waldecks Bereinigung mit Preußen . Das preußische Staats¬
ministerium übergibt jetzt dem preußischen Staatsrat den Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Bereinigung des Freistaates
Wakdeck mit Preußen , das der Landtag bereits angenommen
hat . Das Gesetz enthält nur 4 Artikel , die sich auf den Staats¬
vertrag zwischen Preußen und Waldeck vom 23. März 1928
beziehen. Die zur Ausführung dieses Vertrages erforder¬
lichen Mittel sollen auf den Etat übernommen und sobald er¬
forderlich, aus bereiten Mitteln vorschußweise bestritten wer¬
ben. -

Marx Spitzenkandidat in Sachsen. Reichskanzler Dr. Marx
ist nach einer Meldung der „Germania " aus Dresden als
Spitzenkandidat des Zentrums für die drei sächsischen Wahl¬
kreise ausgestellt worden.

Letzte Nachrichten
Der Beginn des Lolmarer Autonomisten -

prozesses
WTB . Colmar , 1 . Mai . (Vom Berichterstatter des WTB .)

(Tel .) Der Prozeß gegen 22 Autonomisten » von
denen gegen siebe», die sich im Ausland befinden » ia contu -
maeia « ? »erhandelt wird, hat hente vormittag vor dem Col¬
mar e r Sch w >u r g r r i ch t begonnen . Die zum Gericht füh¬
renden Straßen find mit Gensdarm «» und kleinen Truppen -
posten besetzt. Der Staatsanwalt hat 4V Zeugen geladen , die
Berteidigung 15. Die Berhandlnng wird von Appellations¬
rat R « roh er geführt , die Anklage vertritt » » ie schon i«
Hargh -Prozeß , der Generalstaatsanwalt Fach » t. Die Ber »
teidignng der Angeklagten haben Rechtsanwälte aus Colmar
«nd Straßbnrg und einige Pariser Anwälte übernommen ,
darunter der kommunistische Abgeordnete Bertho « . Unter
den elsässischen Anwälten befindet sich Rechtsanwalt I a e g l e.
Beim Aufruf der Zeugen wird Reichsanßenministrr
Df. Strefemann aufgerufen , was unter dem zahlreiche«
Publikum Rnfe des Erstaunens ausliist. Bei der Ankunft des
neugewählten Dahlet (Fortschrittler ) klatscht das Publikum
Beifall » ebenso als Dr. Rickli » beim Personalverhör srine
Eigenschaft als Abgeordneter «»gibt. Die Anklageschrift wird
in deutscher und französischer Sprache verlesen.

Zu de» Wahlergebnissen in Frankreich
WTB . Parts , 1. Mai . (Tel.) Die Radikale Partei

verbreitet in ihrem Organ eine eigene Statistik über
die Wahle», die im Widerspruch steht zu der vom Ministerium
des Inner » ausgegebenen Statistik , und zieht aus dem Wahl¬
ergebnis die Schlußfolgerung , dir Radikale Partei könne sich
zu dem Ergebnis der Wahl beglückwünschen . Für sich allein
und für ihr eigenes Programm behalte sie ebenso viele Ab¬
geordnete, wie sie 1924 durch das Koalittonsspiel erzielt habe.

Der „Matin " stellt fest, daß eine Erörterung über die Wahl¬
statistik bereits eingrsetzt habe, wir aus den Morgenblättern
ersichtlich set. Hinsichtlich der MehrhritSverhältnisse
in dernrurnKammer vertritt der „Matin " den Stand¬
punkt, daß die Mehrheit, dir der kommenden Regierung Be¬
stand «nd Festigkeit geben werde, aus den Parteien der
Mitte gebildet werden würde. Die Regierung wrrde aus
den verschiedenen Gruppen , die an Stärke fast gleich und
übrigens bisweilen innerhalb ihrer eigenen Rethen gespalten
seien, ihre Mehrhelt nehme« müssen. Nur Poinrarö
könne eine solche Politik glücklich durchführe».

Gespannte Lage in der englischen Baumwoll «
Industrie

WTB . London , 1. Rai . (Tel.) Der Korrespondent des
„Dally Telegraph" in Manchester meldet, der gester« zum
dritten Male erfolgte Abbruch der Berhandlungen
zwischen den Arbeitgeber« »nd den Arbeitern der Ba »« woll-
industrte scheint endgültig zu sei». Die Lage wird «l»
äußerst ernst betrachtet. Rahez« eine Halde Milli, «
« r b e l t e r in de» Spinnereien von Lanrashire sind t» Mit¬
leidenschaft gezogen . Die Arbeitgeber halten «. a. eine Lohn-
Verminderung für unumgänglich.

Tstnaafu wieder in de« Händen der Süd ,
truppen 7

WTB . Tschifn , 4. Mai (Tel . ) Nach einer hier eingetroffene «
Meldung ist Tfinanfu , die Hauptstadt von Schakung , wieder
in die Hände der Südtruppen gefallen . Die telegraphischen
Verbindungen mit der Stadt sind unterbrochen .

_ ch
WTB . Tokio, 1 . Mai (Tel . ) Der Minister des Äußeren gibt

bekannt : Die chinesischen Rationalisten haben eingewilligt , daß
die in Tsingtau gelandeten japanische« Truppen sich unbehin¬
dert nach Tsinanfu begeben .

Der japanische » eichSt«g abermal » vertagt
WTB . Tofto, 1. Mai (Tel .) Der Reichstag , der vor kurzem

weyen der Einbringung eine- Mißtrauensvotums gegen den
Minister des Innern vertagt worben war, »st (jeftent von
neuem zusammengetreten, wurde aber nach drei Minute «
erneut vertagt .

Kornmnnlstenverhaftung it» Pari -
WTB . Paris , 1. Mai . (Tel .) Gestern nachmittag wurden

in Paris 14 Personen , darunter eine Studentin , verhaftet , die
Flugschriften des Allgemeinen Arbeiterverbandes Moskauer
Richtung verbreiteten , in denen die Arbeiter aufgefordert wur¬
den, am 1. Mai zu feiern und Kundgebungen zu veranstalten .

Die deutsch-dänisch« SammlungSbewegung . Wie der Führerder deutsch -dänischen SammlungSbewegung . Hofbesitzer Lei in
Haderslebe«, mitteilt , sind die Forderungen der Sammlungs¬
bewegung jetzt von etwa 18 000 wahlfähigen Personen unter¬
schrieben worden.

Die deutsche Antwort auf dielkeiloggnote
3 >ie Antwortnote der Reichsregierung auf den amerikanischen

Vorschlag eines Kriegsächtungspaktes besagt u . a . : ,
"Die deutsche Regierung begrüßt die Eröffnung von Ver¬

handlungen über den Abschluß eines internationalen Paktes
zur Ächtung des Krieges auf das Wärmst«. Deufichand hatkein höheres Interesse , als die Möglichkeit , kriegerischer Kon¬
flikte ausgeschltet und im Leben der Völker eine Entwicklung
gesichert zu sehen, die den friedlich «! Ausgleich aller Gegen¬
sätze zwischen den Staaten gewährleistet. Der Aisschluß eines
Paktes , wie ihn die -Regierung der Vereinigten Staaten jetztim Auge hat, würde die VÄker der Erreichung dieses Zieles
sichrlich um ein weites Stück näherbringen .

Da das Bedürfnis der Völker nach Sicherung -des Friedens
seit Beendigung des Weltkrieges bereits zu anderen inter¬
nationalen Abmachungen geführt hat, ergibt sich für die daran
beteiligten Staaten die Notwendigkeit, sich klar darüber zuwerden, in welchem Verhältnis -der jetzt geplante Pakt zu die¬
sen schn in Kraft befindlich » internationalen Abmachungen
stehen würde . Was Deutschland anbelangt , so kommen als
solch internationale Abmachungen die Völkerbundssatzung und
der Rheinpakt von Locarno in Betrach ; sonstige internationale
Verpflichtungen dieser Art ist Dcutschand nicht eingegangen .
Die Achtung der Verpflichtungen aus der Völkerbundssatzung
und dem Rheinpakt muß nach Ansicht der deutsch» Regierung
unverrückbar feststehen . Die deutsch Regierung ist aber der
Überzeugung , daß diese Verpflichungen nichts enthalten konn¬
ten , was mit den Verpflichtungen, wie der Paktentwurf der
Vereinigten Staaten Vorsicht, irgendwie in Widerspruch ge¬
raten könnte. Im Gegenteil glaubt sie, daß die bindende Ver¬
pflichtung , den Krieg nicht als ein Werkzeug nationaler Politik
zu benutzen, nur geeignet sein würde, den Grundgedanken der
Bölkerbundssatzun, und des Rheinpaktes zu verstärken.

Die deutsche Regierung geht davon aus , daß ein Pakt nach
dem Muster der Regierung der Bereinigten Staaten das souve¬
räne Rech eines jeden Staates zur Selbstverteidigung nicht in
Zweifel stellen würde . Es versteht sich von selbst, daß, wenn
ein Staat den Pakt brich , die anderen Kontrahenten diesem
Stacche gegenüber ihre HauÄlungsfreiheit wiedergewinnen .
Der von der Verletzung -des Paktes betroffene Staat ist des¬
halb »ich behindert, sich seinerseitig gegen den Friedens »
brecher zur Wehr zu setzen.

In Übereinstimmung mU der Regierung der Bereinigten
Staaten und mit der fianzösischn Regierung ist auch die deut¬
sch Negierung der Auffassung, daß das letzte Ziel die Nniver .
salität des neuen Paktes sein muß . Diese Universalität herbei ,
zuführen , dürfte der Entwurf der Bereinigten Staaten einen
trefflich » Weg eröffnen.

Die deutsch Regierung kann demnach die Erklärung ab¬
geben, daß sie bereit ist, einen Pakt nach dem Vorschläge der
Regierung der Vereinigten Staaten cchuschlietzen und zu
diesem Zwecke in die erforderlichn Verhandlungen mit den be-
teiligten Regierungen einzutreten . Mt dieser Erklärung ver¬
bindet jedoch die deutsch Regierung die bestimmte Erwartung ,
-daß das Zustandekommen eines Paktes von solchr Tragweite
nich verfehlen wird, alsbald seinen Einfluß auf die Gestal¬
tung der internati,aalen Bestimmungen geltend zu machen.
So müßte diese neue Garantie für die Erhaltung des Friedens
den Bemühungen um die Durchführung der allgemeine» Ab¬
rüstung einen wirksamen Impuls geben . Außerdem müßte
aber der Verzich auf den Krieg den Ausbau der Möglichkeiten
fördern , vorhandene und entstehende Gegensätze der Bölkerin -
teressen auf friedlich Weise zum Austrag zu bringen .

"
Di« Beurteilung in Berlin

In Berliner politisch » Kreisen wird darauf hingewresen,
daß die Reichregierung von Anfang an den Standpunkt ver¬
treten hat , daß auf die klare Frage der amerikanischen Rote
eine klare Antwert gegeben werden müßte . Die Forderung ,
daß der amerikanisch Paktentwurf den beiden Verträgen , die
in dieser Hinsich für Deutschland allein in Frage kommen,
dem Völkerbund- und dem Rheinpakt nicht widerspricht, ist
keineswegs rein akademische oder juristischer Art. sondern sie
berührt das Grundproblem d«S ganzen internationalen Ver¬
trags -Systems , wie es sich nach dem Kriege entwickelt hat .
Ebenso klar ist im weiteren Verlaufe -der in der Rote entwickel¬
ten Gedankengänge der deutsch Standpunkt zu den beiden
Fragen , der Selbstverteidigung und des PaktbrncheS, ferner
der Universalität des Kriegsächtungsvertrages vertreten . Dieser
Teil der Rote kann keineswegs als Vorbehalt gegen di« ame¬
rikanisch Fassung betrachtet werden. Die Rote sagt, lmß die
Reichsreg ierung bereit ist, den Vertrag abzuschlietzen und zu
diesem Zweck in die erforderlichn Verhandlungen mit den be¬
teiligten Regierungen einzutretrn . Diese wichtige Stelle der
Rote läßt die Türe für die FessleMlng der Einzelheiten offen
und vermeidet damit bei aller Klarheit, daß die Reichregie¬
rung schn jetzt in allen Betriebsfvagen festgelegt,werde .
Schließlich wird in politisch» Kreisen noch darauf hingewiesen,
daß die politisch Situation natürlich von der Tatsache de»
französischen PaktentwurfrS beeinträchtigt war . Ebenso wie
die französisch Regierung ihren Standpunkt ausführlich dar¬
gelegt hat , hat auch die Reichregierung das Recht , ihre Auf¬
fassung vor aller Welt zum Ausdruck zu bringen . Me deutsche
Antwort kann unter keinen Umständen alS ein Angriff auf die
französisch Bündnispolitik ausgelegt werden ; auf der anderen
Seite ist es aber uinnöglich, daß die Reichregierung ihre Poli¬
tik unter den Gesichspuukt der Aufrechterhaltung der sranzü -
sischcn Bündnisverträge stellt .

Die Aufnahme in Washington
Das Washingtoner Staatsdepartement hat den Text der

deutschn Antwort auf die Paktnote Kelloggs für die Blätter
ausgegeben . Dabei wurde iiwffiziell mitgeteilt, daß die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten „sehr erfreut " (very nuch
pleased ) über die deutschen Ausführungen sei, die in sehr
glücklicher Form die hauptsächlichsten in Frankreich offenbar



Mf *t zweifelhaft gewesenen Punkte klarstellten und sich aufdev ' gleichen Linie bewegten, die Staatssekretär Kellogg a«
letzten Samstag einschiug, um Krankreich von - er Unmöglich¬keit feiner Vorbehalte zu überzeugen .

politische Neuigkeiten
Die Maifeier ia Berit «

WTB . Berlin 1 . Mai (Tel . ) Der Parole der Gewerkschaftenfolgend, den 1 . Mai zu feiern , herrschte heut« in der IndustrieArbettSruhe, der .sich auch die technischen Arbeiter und Ange¬stellten der großen Verkehrsunternehmungen angeschlossenhaben. Die Straßenbahn , Hochbcchn und Autobusgesellschaftwie auch Stadt -, Ring - und Vorortbahnen haben dagegen in
ihrem fahrplanmäßigen Verkehr keine Änderung eintretenlassen. Lediglich die Straßenbahn konnte morgens die Zahlder Änhängewagen beschränken , weil die Arbeiter ihren Ar¬
beitsstätten fernblieben . — Infolge des prächtigen Wetter ?war die Beteiligung an der Maifeier sehr stark. Bereits inden Morgenstunden sammelten sich sonntäglich gekleidete Män¬
ner , Frauen und Jugendliche an den durch die Parteizeitungenbekannt gegebenen Plätzen und zogen dran mit zahlreichen
Musikkapellen, an der Spitze mit roten Fahnen und geschmücktmit der typischen roten Nelke nach der Treptower Spielwiese,wo mittags eine gemeinsame Feier ftattfand , daß dabei, beson¬ders an verkehrsreichen Plätzen der Stadt , Unterbrechungenund Störungen im Wagen - und Fußgängerverkehr eintraten ,war unausbleiblich Eine besondere Rote erhielt der 1 . Mai
dadurch, daß, abgesehen von den Morgenzeitungen , keine wet¬
teren Blätter erschienen:

Di« ägyptisch« Krag «
Im Mittelpunkt des Interesses steht in London die Lage in

Ägypten. In amtlichen Kreisen wird darauf hingewiesen, daß ■
der nächste Schritt bei Ägypten liegt . Die britische Regierung
habe ihre Haltung klar dargelegt , und erwarte jetzt die Ant¬
wort Ägyptens. Der . Außenminister Chamberlain teilte im ■
Unterhaus mit, daß der britische Oberkommissar in Ägyptendem ägyptischen Premierminister eine letzte Warnung der
englischen Regierung überreicht habe, in der der Premier¬
minister ersucht werde, sofort die notwendigen Schritte zutun , um zu verhindern , daß der Entwurf des ägyptischen Ge¬
setzes , welches Bestimmungen über öffentliche Versammlungenund Demonstrationen enthält , tatsächlich Gesetz werde. Wei¬
terhin werde in der Note eine schriftliche Versicherung des
ägyptischen Premierministers verlangt , daß die angefochtene
Maßnahme nicht mehr weiter gefördert werde. Andernfallswerde sich die englische Regierung für berechtigt halten , solche
Schritte zu tun , wie die Lage sie verlange .

*
WTB . Cair », 1. Mai . In geheimen Sitzungen beschlossen

gestern abend Kammer und Senat die Vertagung der
weiteren Diskussion Aber das BersammlungS '-
g e f e tz biS zur Rovembersitzung.

Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernäh¬rung ^ Wohnung, Heizung , Beleuchtung , Kleidung und son¬
stiger Bedarf ) ist für den Durchschnitt des Monats April mit
150,7 gegenüber dem Vormonat (150,6 ) nahezu unverändert
geblieben. Die Indexziffern für die einzelnen Gruppen be¬
tragen (1913/14 ---- 100 ) : für Ernährung 151,0 , für Wohnung
125,5 , für Heizung und Beleuchtung 144,6 , für Bekleidung168,9, für den sonstigen Bedarf einschl . Verkehr 186,4 .

Sitzungen des Deutschen Ev . Kirchenausschnffes und Kirchen»
bundeSrates . Für die nächste Sitzung des Deutschen Ev.
Kirchenausschusses ist der 8 . und 9. Juni in Aussicht genom¬men . Wie üblich , sollen die Sitzungen in Eisenach stättstn -
den. Am 11. und 12. Juni soll , ebenfalls in Eisenach, der
Deutsche Ev. Kirchenbundesrat zu einer Tagung zusammen¬
treten .

General von Epp ist in den drei rechtsrheinischen bayeri¬
schen Wahlkreisen als nationalsozialistischer Spitzenkandidat
für den Reichstag aufgestellt.

Abbruch der Lohnverhandlungen in der Rheinschiffahrt . Die
Löhnverhandlungen in der Rheinschiffahrt, die am Montag in
LSln fortgeführt wurden , sind ergebnislos abgebrochen wor¬
den. Die Arbeitnehmer glaubten , die Forderungen der Ar¬
beitgeber auf eine Lohnherabsetzung nicht annehmen zu kön¬
nen , sondern hielten an der Forderung einer Lohnerhöhung
fest , obwohl auch von ihnen die schwierige Lage der Rhein¬
schiffahrt anerkannt wurde .

In der schlesischen Textilindustrie droht eine Aussperrung ,von der evtl. 60 000 Arbeiter betroffen würden .

Dar Autonomiftenführer Philipp . Ro»4. Her nach derSchweiz geflüchtete Aütonomistenführer Philipp RooS ist von
schweizerischen Juristen dahin belehrt worben, daß ein even¬tuelles Erscheinen seiner Person in dem Autonomistenprozeßeine Verschleppung zur Folge haben könnte. Professor Rooswill deshalb zu den Verhandlungen nicht erscheinen» behältsich indessen vor, eine Wiederaufnahme des Verfahrens zu be¬treiben .

Arbeiterkundgebung in Rom. Etwa 10 008 Arbeiter, die inzahlreichen Sonderzügen von Mailand in Rom eingetroffen»varen , bereiteten Mussolini eine Kundgebung . Mussolinihielt , häufig von stürmischem Applaus unterbrochen, eine An¬sprache an die Masse, in der er die Tätigkeit des faschistischenRegimes zugunsten der Arbeiterschaft schilderte. Auch die Be¬völkerung Roms nahm an dieser Kundgebung Anteil .Die Zehn-Jahres -Frier der Bereinigung Bessarabirns mitRumänien wurde in Kischinen begangen . Zu der Feier wareneingetroffen die Mitglieder de- Regentschaftsrater , der Regie¬rung » des Parlaments und zahlreiche Würdenträger . DerResident, Prinz Nikolaus, gab in einer Rede der HoffnungAusdruck, daß die Sowjetregierung , mit der Rumärneni auffriedlichem Fuß leben wolle , schließlich dazu gelangen werde,die unlösliche Vereinigung Bessarabicns mit Rumänien an -zueftenen .

Badisdtier Teil
Keine « egierungsvertretung in der
Vsuernkundgebung zu Karlsruhe

Vom Ministerium des Innern wird uns geschrieben:
In der am Sonntag , den 29 . April , zu Karlsruhe stattge¬

fundenen Notkundgebung der badischen Bauern hat einer der
Referenten , Landwirt Gebhard von Eppingen , Klage darüber
geführt , daß die Regierung zu der Kundgebung kein» Vertre¬
tung geschickt habe. Die Bauern hätten auch. ein Anrecht aufeine Vertretung der Regierung ; letztere schicke doch auch zu
Veranstaltungen anderer Berufsstände ihre Vertreter .

Diese Beschwerde ist nicht berechtigt. Die Badische Regie¬
rung hat es bisher grundsätzlich unterlassen , an öffentlichen
Kundgebungen von Berufsständen teilzunehmen . Minister und
hohe Staatsbeamte besuchen die Sitzungen und Bertretrrver -
sammlungen der Berufsstände ganz gleichmäßig und machen
keinen Unterschied, ob es sich hierbei um Versammlungen der
Gewerkschaften, um Unternehmerverbände , oder auch um solcheder Kammern der Landwirtschaft , des Gewerbes und des Han¬dels handelt . In der Landwirtschaftskammer und in den maß¬
gebenden Versammlungen der landwirtschaftlichen Berufs¬
verbände ist die Badische Regierung durch Delegierte der zu¬
ständigen Ressorts stets vertreten . Eine Voraussetzung hier¬bei bildet die Möglichkeit, die Regierungsvertreter jederzeit zuWort kommen zu lassen , wenn es die Sachlage erfordert . In
öffentlichen Kundgebungen läßt fich diese Voraussetzung nicht
erfüllen , und ein Minister befände sich mitunter in der pein¬
lichen Lage, unter dem Beifall der Versammelten vielleicht
ganz unsachgemäße Ausführungen von Rednern widerspruchs¬los entgegennehmen zu müssen. Wer objektiv zu urteilen im¬
stande ist, kann der Regierung ein« solche Rolle nicht zumuten .

Evangelische Lairdessynod «
Montag mittag eröffnet« Kirchenrat W. Schulz als Stellver¬treter des Präsidenten der Synode in Karlsruhe die Tagungder Ev. Landessynode mit einem kurzen Begrützungswort undmit Gebet. Er gedachte der im letzten Jahre verstorbenen

Synodalen , zu deren Ehren sich die Versammelten von den
Sitzen erhoben. Ferner wurde mitgeteilt , daß die Abgg . Geh.Kirchenrat D . Klein in Mannheim und Bankdirektor D . Dr.Keller in Freibuvg , der '

Präsident der Synode , ihre Mandate
niedergelegt haben . Die neueingetretenen Synodalen wurdendann nach der von der Verfassung voryeschriebenen Weise ver¬
pflichtet. Hierauf kamen die Vorlagen der Kirchenregierungund die sonstigen Eingänge zur Verlesung , die sämtlich den
Ausschüssen zur Vorberatung überwiesen wurden. Die Sy¬node hat sich nach einem Schlußgebet des Abg. KirchenratsSeitz vertagt .

VersicberungspMcbtige '
und versicderungslreie VescbSttigung
PA . Nach den neueste» Bestimmungen des Gesetzes zur Än¬derung der , Reichsversicherungsordnung, deS Angestelltenver»stcherungsgesetzes und des Reichklnappschaftsgesetzes vom 28.März 1828 ist von den bisherigen Bestimmungen über denÜbertritt aus v»rsicherun,Spfttchti«er in versicherungsfreieBeschäftigung und umgekehrt im allgemeinen nur die Ver¬pflichtung des Arbeitgebers . zur Nachzahlung von Versiche¬rungsbeiträgen bestehen geblieben, wenn Personen , die ver-sicherungssrei find, aus der versicherungsfreien Beschäftigungausscheiden, ohne doch Ruhegeld oder Hinterbliebenenrenteoder eine gleichwertige Leistung auf Grund des Beschäfti-gungsberhältniffes gewährt wird. Es sind dann für die Zeit ,während der diese sonst verficherungspflichtig gewesen wären ,für jede Woche bis zum Schlüsse des Jcchres 1923 Beiträgein der Lohnklasse II ', für die spätere Zeit solche in der der»leweiligen Löhne entsprechenden Lohnklasse zu entrichten .Durch die Änderung des Gesetzes sind namentlich die Vor¬schriften in Wegfall gekommen, wonach Personen , die bisher

verficherungspflichtig waren und in ein versicherungsfreiesBeschäftigungsverhältnis getreten sind, oder deren Hinter¬bliebene beim Voriiegen der gesetzlichen Voraussetzungen 80v. H. der seit 1 . Januar 1924 entrichteten Versicherungsbei¬träge zurückerhielten, und dafür jeden sonstigen Anspruchgegen den Versicherungsträger verloren , sowie die Vorschrift,daß eine freiwillige Fortsetzung der Versicherung durch diesePersonen nur möglich war , wenn sie auf obigen Ersatzanspruchbinnen zwei Monaten nach dem Eintritt in das versicherungs»freie Verhältnis dem Arbeitgeber gegenüber schriftlich ver¬zichteten.
Für all diese Personen gelten mit Wirkung vom 1 . April1928 ab wieder die allgemeinen Vorschriften über die frei -willige Fortsetzung der Invalidenversicherung , d. h. sie müssenzur Erhaltung ihrer Anwartschaft auf die Leistungen aus der

Invalidenversicherung während zwei Jahven nach dem aufder letzten Quittungskarte verzeichneten Ausstellungstagmindestens 20 Marken in der dem jeweiligen Einkommen
entsprechenden Lohnklasse entvichten. Wird kein Einkommenoder nur ein solches in Höhe der LohnKasse st bezogen, so hatdie freiwillige Beitragsleistung mindestens in der Lohnklasse II
zu erfolgen .

Um den zahlreichen Personen , die infolge der nicht recht,
zeitigen Abgabe der in dem bisherigen § 1242c vorgeschrie¬benen Erklärung von der freiwilligen Fortsetzung der Ver -
ficherung ausgeschlossen waren , die Aufnahme dieser wieder
zu ermöglichen, sieht Artikel 4 des neuen Gesetzes vor, daß
diese früher Versicherten bis zum 31 . Dezember 1929 frei -
willige Beiträge auch für mehr als ein Jahr zurück entrichtenkönnen , sofern sie nach den allgemeinen Vorschriften über die
Entrichtung freiwilliger Beiträge hierzu berechtigt sind . Auch
dürfen freiwillige Beiträge , die vor dem Inkrafttreten deS
neuen Gesetzes entrichtet worden sind, nicht deshalb bean¬
standet werden, weil die ehemals vorgeschrrebene Verzichter»
klärnng nicht oder nicht rechtzeitig abgegeben worden ist . ES
ist somit in allen Fällen , in denen die in Frage stehende»
Personen die Beitragsleistung in der zuständigen Lohnklass «und in dem gesetzlich vorgeschriebenen Mndestumfang fort «

Alfred -Maul .Gedächtnlsfeier i« Michelstadt

und in dem gesetzlich vorgeschriebenen Mndestumfang fort «
gesetzt yaven, vie Anwartschaft erhalten und ist leine weitere
Nachentrichtung erforderlich. _

Am Sonntag feierte die Odenwald « Turnerschaft unter
zahlreicher Beteiligung den 100 . Geburtstag des badischen
Turnmeisters Maul in seiner Heimatstadt Michelstadt (Oden¬
wald) . Ein Begrützungsabend am Samstag in der Städtischen
Festhalle vereinigte Bürgerschaft , Behörden und zahlreiche aus¬
wärtige Turneryäste , darunter der gesamte Kreisvorstand des
Kreises IX . Am Sonntag vormittag veranstaltete der Oden¬
waldturngau in der Stadtkirche eine stimmungsvolle Feier¬
stunde. Während des Festzuges wurde vor dem GeburtshauseMauls , das in grünem Tannenschmuck und einem prächtigen
Kranze des Badischen Turnkreises prangte , angehalten . Hier
gedachte der Kreisschrift - und Pvesiewart des Kreises Baden ,
Professor Fischer, Karlsruhe , in beredten Worten des Wirkens
Mauls . Schulrat Hassinger, Darmstadt , sprach im Auftrag «
der Hessischen Staatsregierung Worte herzlichen Dankes . Am
Nachmittag zeigte der Odenwaldgau im Stadion turnerischeund volkstümliche Vorführungen , wobei ein Flugzeug der s
Frankfurt —Münchener Fluglinie einen Blumengruß abwars .

Bei der Bürgermeisterwahl in Ebenheid (bei Wertheim )wurde der Gastwirt Leo Schneider zum Bürgermeister ge¬
wählt . '

Vadiscbes Landestbeater
Einmaliges Gastspiel Konrad Dreher mit seinem Ensemble

Der alte Feinschmecker
Ein Münchener Schwank in 4 Aufzügen von Ludwig Thoma

(G . Vogelfang) . — Regie : Franz Loskarn .
Der bald siebzigjährige berühmte Münchener Komiker Kon¬

rad Dreher hatte zu einem Gastspiel inr Konzerthaus einge¬laden und, wie zu erwarten , ein volles Haus erzielt . Alle die
erschienen waren , um von ihm den alten Feinschmecker seines
ebenso berühmten Landsmannes Ludwig Thoma dargestellt zu
sehen, waren voll befriedigt, 2)4 Stunden herzlich gelacht, zuhaben über das frühlingHafte Sehnen deS 50jähr . früheren
Dampfwurftmetzgers Blasius Kierineier , der als vierstöckige
Häuser und Bargeld besitzender Rentier nicht nur Salzburger .
Nockerln liebt, sondern auch ein junges blütcnhastes Wesen
aus . Berlin zur Frau begehrt . Tenn sie ist ihm das Urbild
der Vornehmheit , die er bei seiner tüchtigen ersten Frau ver¬
mißt«, und die er doch so gerne selbst besitzen möchte . Alle ko¬
mischen Situationen , die sich daraus für ihn und seine Umge¬
bung : die altjüngferliche Schwester, den derben Spezi , den
hungrigen Hauslehrer ergeben, hat der Meister oberbayrischer
Komik Ludwig Thoma köstlich gezeichnet und noch vermehrt
durch die Person des obligaten Berliners mit seiner gewaltigenSuada .

Ganz im .Stile Thomas hatten auch die Gäste diese Charak¬tere ubd Situationen auf der Bühne gestaltet : realistisch mit
Neigung zur liebenswürdigen Karikatur . Nur Konrad Dreher
selbst ließ seine Darstellung nie Karikatur werden . Er blieb
i» jeder Bewegung , mit jedem Worte , in jedem Blicke lebens¬
echt und lebenswahr . Gerade darin liegt die Quelle seinermeisterhaften Könnt . Nie hat awn den Eindruck der Übertrei¬
bung und dennoch tritt er nie aus der Sphäre des Komischen ,ständig zwingt er ' uns zum Jachen und dennoch lieben wir
ihn . Die Komik des Oberbayern kairn niemand besser gestaltenwie Konrad Dreher .

Eine hervorragende Partnerin war Franziska Liehjnz als
Schwester Fanny , die dem Feinschnwckerchen Rentier den Haus¬halt führt . Namentlich im ersten Aufzug >var sie dem Dreisterdurchaus ebenbürtig . Später glitt sie hie und da ins Karikie¬rende , blieb aber immer eine lebensvolle Figur , die Altjüng¬ferliches mit Mütterlichem , Spießerisches mit Überlegenem klugund sympathisch zu paaren wußte .

Der Spezi Xaver Festl fand durch Josef Berger eine über¬
aus komische Darstellung , die von Anfang an mehr auf Derb¬
heit zugeschnitten war und daher auch bewußt und wirkungs¬voll sich der Mttel der Karikatur bediente.

Das preußische Gegenstück zu den Münchener Originalenwar der Berliner Fritze Poppendieck, den Hermann Rrffrlträ -
ger sehr lebendig mit glaubhaftem Redeschwall wiedergab.

Es seien noch genannt der begeisterte Hauslehrer Rochus
Hingerl von Albert Martens , die liebliche Erscheinung der be¬
gehrten Braut Julchen Poppendieck von Elfriedr Jrrra und die
Köchin Liest von Mary Brand .

Das Gastspiel war ein Erfolg , dem man Wiederholung
wünscht. Hoffentlich sehen wir Konrad Dreher bald wieder
hier . Prof . vr . Karl Holl.

Allgemein bildende Borlrsunzen an der Technischen Hochschule
Karlsruhe

Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerungnach Vervollkommnung ihrer Bildung rechtfertigt einen Hin¬weis auf die allgemein verständlichen Vorlesungen , die an der
Allgemeinen Abteilung der Technischen Hochsthule gehaltenwerden . Der Besuch steht Personen beiderlei Geschlechts , diedas 18. Lebensjahr zurückgelegt haben , offen. Die Einschrei¬bung hat spätestens bis 12. Mai bei der Hochschulkaffe zu er¬
folgen. Näheres ist aus den Anschägen an den schwarzenBrettern in der Vorhalle der Hochschule zu ersehen. Die Vor¬
lesungen fallen in die Abendstunden zwischen 5 und 7 Uhr und
liegen somit für die Bewohner der Stadt wie ihrer Umgebungaußerordentlich bequem. Das Honorar beträgt für eine
wöchntlich einmal stattfindende Vorlesung 3 3tn fürs ganzeSemester . Hierzu kommt je nach der belegten Stundenzahldie Gebühr für den Hörerschein von 5,50 Mk, Beamte , die
nicht mehr als vier Wochenstunden hören , erhalten den Hörer¬
schein gebührenfrei . Die Vorlesungen beginnen allgemein inder Woche ab 1 . Mai .

Bon den Vorlesungen , die besonderen Anklang finden dürs¬ten, seien z . B . erwähnt die von
Brauer : Geld und Kredit . 1 . St ., Wirtschaftspolitik 1 St . ;Holl: Geschchte der deutschen Literatur , 2 St . , Goethes Faust .1 St . ; Schnabel : Geschichte der Wirtschafts - und Soziallehren »L St ., Geschichte des 19. Jahrhunderts , 1 Std . ; Wulzinzer :

Geschichte der bildenden Kunst in den lateinischen Ländern
vom Ende der Renaissance bis ins 19. Jahrhundert , 3 Std . ;
Friedriche Mensch und Gemeinschaftsarbeit , 2 Std . ; Hirsch :
Christliche Kunstarchäologie, 1 Std ., Badische Baumeister ,
1 Std . ; Ott : Staatsschule und Landerziehungsheim . 1 Std . ;Stein : Der finanzielle Aufbau industrieller Unternehmungen ,
1 Std . ; Drrws : Psychologie , 2 Std ., Schiller als Philosoph,2 Std . ; Unserer : Geschichte der Philosophie (mit bes . Berück¬
sichtigung des Naturerkennens ) I . Altertum und Mittelalter ,2 Std . ; Asal : Deutsches Staatsrecht , 2 Std . ; Walter : Sied¬
lungsgeographie , Der Gang der Besiedelung Deutschlands ,1 Std ., WirtschaftsgeograMe , Mittelmeerländer , 1 Std . ;Roeddrr : 'Spezialgebiete des Maschinenbaues und der Elektro,
technik in englischer Sprache, 2 Std . ; Auerbach: Der mensch¬
liche Körper nach Bau und Funktion , 2 Std . ; Lrininger : Ab-
stammnngs - und Vererbungslehre , 1 Std . ; ». Pezold : Sexual¬
pädagogik, 1 Std .

Stuttgarter und badische Sezession. Die zweite Ausstellungder Badischen Sezession und die fünfte Ausstellung der Stutt¬
garter Sezession wurden am Samstag tm neuen Ausstellungs¬
gebäude im Stuttgarter Schloßgarten eröffnet . Aus der Fülle
der gezeigten Bildwerke und Plastiken sei nur einiges ge¬
nannt : In der Ausstellung der Badischen Sezession das Olbild-
nis „Frau I . TT von Mex Kandolt , Karl Dillingers „Mädchen¬
bildnis mit roter Mütze", die flotte Zeichnung „Die Schla¬
fende" von Erwin Heinrich, sowie ein seingezeichnetes „Jü¬
disches Mädchen" von 'Rudolf Schlichter. Don der außerordent¬
lichen Gestaltungskraft von B . R . Weiß zeugen die Porträts
von Renee Sintenis und das Selbstbildnis des Künstlers . Bei
den Plastiken von Karl Albik«r überragte die Stukko-Figur
„Weiblicher Torso ". Aus den Werken der Stuttgarter Künst¬
ler seien genannt : H . Altherrs Ölbild „Schiffbrüchige" und
die Porträts „Mein Vater " und „Bildnis des Dichters Wil¬
helm Schäfer "

, ferner Hermann Bäuerles Gruppenbild „Su¬
sanns ", Walter Conz' „Mädchen im roten Kleid" und Hans
Spiegels „Müde Maske "

. Jakob Brüllmann ist mit einem aus -
gezeictmetenPorträtkopf in Gips vertrete » und Alfred Lörchermit einer lebensvollen Terrakotta -Plastik „Liegende männliche
Figur "

. Anno Waldschmidt stellt einen seingliedrigcn Gipsakt
„Tänzerin " von gediegenster Linienführung u» £ Formschön¬
heit auS . Die Ausstellung verdient die Beachtung weitester
Kunstfreund «.
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„Verkehrte Tsrikpolitik der ireiLbsbsbn"
Bo« feite« - er - Reichsbahn wird .milgefeitt : - . /
Der in der Nr . 109 des „Badischen Beobachters" vom

20. April 1828 enthaltene Artikel über BerkehrsverhSktnisselm
Güteickahnhof Singe « (Hohentimel) in Verbindung Mt der
Tarifpolitik der Reichsbahn, der auch in anderen badischen
Blättern erschienen ist) bedarf der Richtigstellung. '

Der neue Güterbahnhof <Ängen W .) ist umgebaut wprden,
um den daselbst anfallenden Mehrverkehr zu erfassen ; das
war mit den bisherigen Anlagen nicht mehr möglich gewesen.
Daß hierbei in weitschauender Weise aus eine gewisse wertere
Entwickelung Bedacht genommen wurde, ist nur näkutlrch.
Örtliche und private Wünsche, nun mit Rücksicht auf den Um.
bau künstlich Verkehr dahin zu ziehen, müssen von vornherein
ansscheiden.

Die Auffassung, daß der Bahnhof Schaffhausrn von der
Reichsbahn bevorzugt wurde, ist irrig . Der Artikler sagt auch
nicht, wodurch das geschehen sei .

Jeder Bahnhof hat in der internationalen Verkehrsahwick»
lung feine eigene und besondere Aufgabe . Der Verkehr nimmt
schon von sich aus im allgemeinen den kürzesten Weg. In
internationalen Verkehren kann man , wenn nicht besondere
Verhältnisse vorliegen, im großen und ganzen die Verkehrs¬
beziehungen auch nur nach diesen Gesichtspunkten regeln ; wo
also der kürzeste Gesaintweg über Schaffhausen führt , kann
nicht künstlich Singen an dessen Stelle gesetzt werden.

Der Artikler sucht nachzuweisen, daß durch die deutschen
Normaltarife (Staffeltarife ) : Schaffhausen mit Singen ' fqst '
gleichgestellt sei . Glaubt er, daß es angängig sei , diese Staffel¬
tarife etwa zugunsten von Singen und zum Nachteil /von
Schaffhausen einseitig zu regülkereN, derart , daß etwa' fqr
Singen durchweg ermäßigte Ausnahmesähe geschaffen Wer¬
den ? Oder , wenn für ÄingeN die Normaltarife gelten sollen,
daß für Schaffhausen künstlich höhere Sätze gebildet werden ?
Denn er betont richtig/daß seit der Einführung des Staffel¬
tarifs die Ablenkung des Verkehrs für die 19 Kilometer lange
Strecke bis Schaffhausen keine erhebliche Rolle mehr spielt.
Es ist also abwegig zu behaupten , daß Singen benachteiligt
würde, wenn es, wie Schaffhausen , nach den Normaltarifen
behandelt wird.

Dem Gedanken, Singen als Endstation zu erklären , und
Schaffhausen als Übergangsstation preiszugeben , kamt die
Reichsbahn selbstverständlich nicht folgen.

Die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft hat im Übergangsver¬
kehr in erster Linie den Belangen der deutschen Exxportindu -
strie zu dienen und kann ihr Interesse nicht auf die Wünsche
der Interessenten eines Bahnhofs abstellen.

Die beklagten Verhältnisse in Schäffhausen sind nicht dau¬
ernde Erscheinungen und werden sich rasch beheben, wenn wie¬
der, wie vor dem Kriege, direkte Tarife mit festen Leitungs -
Vereinbarungen bestehen und benützt werden.

Fm übrigen wird man es ruhig der Reichsbahn überlassen
dürfen , zu berechnen, wie sich die Selbstkosten eines Bahnhofs
oder einer Strecke gegenüber einer Tarifmaßnahme , wie sie
der Artikler ihr glaubt empfehlen zu müssen, verhalten .

Badische» Heimatdank
P .A . Der Badische Heimatdank — Verein mit Körperfchafts -

rechten — hielt am 19. April 1928 im Bezirksratssaal in
Karlsruhe unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats De »• «
Bab» seine diesjährige Landesausschußsitzung ab. Aus dem
vom Geschäftsführer ; Herrn Hurschig, erstatteten Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmen , daß im Jahre 1927 als ergänzende
Kriegsopferfürsorge von seiten des Badischen Heimatdanks
gegeben werden konnten :

Wirtschaftsbeihilfen in 62 Fällen in Höhe von
insgesamt , 6766 Ml ,

Beihilfen zur Berufsausbildung von Kriegerwai - -
, sen in 21 Fällen , mit einem Betrag von 2645 Ml ,

Erholungsbeihilfen in 30 Fällen , mit einem Ge - -
. samtbetrag von . , 2884 Ml ,

Beihilfen für ärztliche Behandlungen in 4 Fällen ,
mit einem Gesamtbetrag von 697 Ml .

Außerdem wurden 10 Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen Darlehen in Höhe von. 3717 Ml gewährt .

Die Anwesenden äußerten sich , befriedigend über .diese Ge¬
schäftstätigkeit, die ja nur eine Ergänzung der amtlichen
Kriegsopferfürsorge darstellen kqnn, in Fällen , in denen letz- ,
tere nach den Reichsgrundsätzen nicht einzugreifen in der Lage
ist. Auf Grund des Kassen- und Rechnungsberichts des
Schatzmeisters, Bankdirektor Hoffmann , wurde dem Vorstand ,
dem Rechner und dem Geschäftsführer einstimmig Entlastung
erteilt , sowie der Voranschlags für das Fahr 1828, der sich in
ähnlichen Grenzen , wie im vergangenen Jahre hält , ge¬
nehmigt .

Verband badischer Gemeinden '
Der Vorstand des Verbandes badischer Gemeinden hielt am

24 . April in Karlsruhe eine Sitzung ab , in der die wichtigsten
Gemeindefragen der Gegenwart wie folgt behandelt wurden .
Es wird uns darüber geschrieben :

Die von den Städte - und Gemeindeverbänden Badens ein¬
gesetzte Studienkommisston fiir die Ferngasversorgung soll um
Beschleunigung ihrer Arbeit ersucht werden . . Der Vorstand
hält eine Hochwasser - und Unwetterschadenversicherung ähn¬
lich wie die Hagelversicherung für erforderlich urrd beschließt,der Regierung Vorlage zu erstatten » Nach einem . Beschluß des
HaushaltZauoschusses des Badischen Landtags sollen .im Jahre
1027 an Landstraßenkostenbeiträgen von den Gemeinden rund
32 3tfip pro Meter erhoben werden. Im Gegensatz dazu sind
aber im Kreis Baden 74,4 und im Kreis Karlsruhe 65
angefordert worden. Es soll Hierwegen und wegen . der Höhe
der Kreisstraßenbeiträge nochmals eine Änderung des Stratzen -
gesetzes gefordet werden . Der Vorstand behandelte sodann die
Verteilung der Einkommen- , Körperschafts - und Umsahsteuer -
anteile unter Staat und Gemeinden sowie die Bestimmungen
über den Lastenausgleich. Ferner nahm - er erneut Stellung
gegen die Aufhebung weiterer Staatsbehörden in den Bezirken
und gegen die Überführung - der Grundbücher , an die Amtsge¬
richte . Endlich beschloß er -den 'Antrag des Verwaltungsrats und
des Ausschusses der Badischen Fürsorgekaffe für Gemeinde - Und
Körperschaftsbeamte auf Änderung des Kürsorgegesetzes zu
unterstütze» und die diesjährige Hauptversammlung des Ver¬
bandes am 12. und 13. Mai 1928 in Baden -Baden avzuhallen .

Die Schwerz und die Krage der Oberryein-
regulieruug •

Die Zentralkommission der schtoeizerischen Schiffahrtsvcr -
bände versammelte sich am 28 . April in Olten . Sie nahm mit
Befriedigung davon Kenntnis von der Tatsache, daß der Bun¬
desrat zur Zeit mit den benachbarten Uferfftaaten in Unter¬
handlungen steht, um das Projekt der Regulierung des Rheins
zwischen Jstein und Straßburg einer baldigen Verwirklichung
entgegenzuführen . Die Kommission hält es für dringlich alle
Kräfte zu vereinigen ', um dieses Ziel zu erreichen, und um so
die erste Wasserstrahenverbinduny von der Schweiz zum Meere
gu verbessern. Dies geschieht , ohne- die anderen schwebenden
Projekte auf anderen Punkten der Schweiz zu präjudizteren .

* Gemeinde-IKundscksi»
. Der Bürger««»schütz Adelshetm genehmigte die Gemeinde¬
steuer für das abgelausene Rechnungsjahr wie folgt : Vom
Grundvermögen 116 ,% ?, vom Betriebsvermögen 46 Jltf und
vom Gewerbeertrag 696 Jlrf von 100 WA Steuerwert — 282 %
der Steuergrundbeträge , die für das Grund - und Betriebsver¬
mögen um 25 % = auf 60 und 20 Jltf für Entlaftung des
Gewerbeertrags erhöht wucke«.

Bei der Bürgermeister »»«- ! in Schopshrim haben von 70
Wahlberechtigten insgesamt 68 abgestimmt. Alle Stimmen
fielen auf den bisherigen Bürgermeister Heeg , der feit 20 Fah¬
ren an der Spitze der Gemeindeverwaltung steht. Das wieder¬
aewählte Dtadtoberhaüpt wurde von der Einwohnerschaft
durch einen Fackelzug unter Vorantritt der Stadtmusik ge¬
ehrt . Ein gemütliches Beisammensein im Pflugsaale ließ den
Wahltag ausklingen .

Aus der Landeshauptstadt
Auf dem Jahrmarkt in der Ausstellungshalle . Ein Rund -

gang zeigt uns die Reichhaltigkeit dieser dem Karlsruher Kin¬
dersolbad dienenden Veranstaltung . Nach 'dem Verlassen des
hübsch gezierten Vorraumes leuchten dem Besucher beinahe
hundert kleine elektrische Lichter entgegen-. Die Zuckevwaven -
sabrik Speck A .-G . hat den Durchgang zum großen Saal in
einen kleinen Gang verwandeln lassen. Schon stehen wir vor
dem erhöhten Podium , auf dem nicht nur die Tanzturniere
ausgetvagen werden, sondern in erster Linie soll es dem allge¬
meinen Tanz diesen . An den vier .Ecken des Saales erblickt
der Besucher vier Wandgemälde. Frühling — Sommer —
Herbst und Winter , An jeder ,Seite der einzelnen Bilder stehen
je zwei von innen beleuchtete Obelisken, die mit Symbolen
der Jahreszeiten bemalt sind . Hübscher Blumenschmuck in der
ganzen Front über dem Eingang zum Kuppelsaal findet sein
Gegenstück in den echten Teppichen , die von den Balkonen der
gegenüberliegenden Seite herunterhängen . An vier modernen
Berkaufshäuschen ., .die grünen Pflanzenschmuck trogen , sind
Blumen , Obst, Schokolade und Zigarren zu haben . Den Ka¬
barett -Raum hat man in diesem Jahre verkleinert — um eine
intime Wirkung zu erreichen. Der durch die Abteilung der
westl. Halle gewonnene Raum hat reichliche Verwendung ge¬
funden . Um bei großem Andrang durch die Ausgabe der Ge¬
schenke nicht in der Abfertigung behindert zu werden, wie das
im letzten Jahre der Fall war , hat man die Geschenkausgabe
verlegt . Jeder Besucher erhält gegen Abgabe seiner Eintritts¬
karte ein, für ihn paffendes Geschenk. Durch die große Anzahl
von Geschenken , die den: Verein übermittelt wurden , war eS
möglich , die Tombola überaus reichhaltig auszugestalten . Kunst¬
maler Kapserer , den Besuchern des Jahrmarktes kein Fremder ,
hat ein hübsches Atelier eingerichtet und arbeitet nun , um
recht viele drei Mark zu verdienen , die der Kaff« des Jahr¬
marktes vollständig zugute kommen . Der Kinderspielplatz ist
diesesmal in der Halle unlergebracht , auf dem letztes Fahr der
Werderplatz neu erstanden war . Heuer dient er nur der Ju¬
gend in jeder Beziehung. Rutschbahn, Karussells, Schießbu¬
den finden wir neben dem lebenden Aquarium und dem humo¬
ristischen Kabinett . Dcw K . d. M . hKafsee der Mitte ) im Kup¬
pelsaal dürste wohl das Vornehmste sein, was jemals bei einer
derartigen Veranstaltung zu sehen war . Die Zeltstadt an der
Nordseite hält jeden gefangen ; zunächst findet der Spielsaal
unsere Aufmerksamkeit. Bon diesem Raum gelangen wir zur
American -Bar . Weiter kann auch der Tanzkunst hier gehuldigt
werden. Anschließend findet sich ein entzückendes kleines Eck¬
chen , das zur Likörstube mngewandelt wurde . Den asiatischen
Teil des Jahrmarktes bilden die Japanische Teestube und das
Arabische Kaffee. Nur ganz wenige Schausteller hat man die¬
ses Jechr zugelaffen. Notwendig war der Photograph und der
Waffelbäcker. Das Glücksrad ist auch wieder eingetroffen .
Ebenso ein Graphologe . Der große und der Keine Brigant , der
sich bereits einer großen Beliebtheit erfreut , sind an den Wän¬
den zum Ausgang in das Freie überlebensgroß neu erstan¬
den'. Im Freiem kann sich die Kleinwelt beim Kamel -, Esel-
und Ponyreiten vergnügen.

16 000 Besucher. Der zugunsten des Karlsruher Kindersol¬
bads in Donaueschingen augenblicklich hier veranstaltete „Jahr¬
markt für Jung und Alt"

, hatte am Sonntag 16 000 Besucher
aufzuweisen .

Zum Tod des elsässischen Dichters Schmitt . Der kürzlich
hier verstorbene elsässische Heimatdichter Christian Schmitt ist
weitesten Kreisen bekannt geworden, vor allem durch seine
sinnigen Gedichte , darunter die „Alsalieder" 1891 , „Neue Ge¬
dichte" 1901 , „Die Weihnachtsboten"

, fzen. Prolog 1902 , „Aus
Höhen und Tiefen " 1906 , „Ausgewählte Gedichte " 1914 , „Tem¬
pelrosen" 1914 , „Zum Kampf und Sieg "

, Kriegsgedichte 1915 ;
ferner Prosaschriften , wie „Zu Scheffels 100jährigem Geburts¬
tag "

, 1909 , „Goethe im Elfatz"
, 1910.

Dienstjubiläen . Polizeisekretär . Johann Zeller bei der Fahn¬
dungspolizei konnte am 18. April 1928 auf eine 40jährige
Dienstzeit, und Polizeirat Eugen Klausmann beim Ministe¬
rium des Inner «, am 24 . April 1928 auf eine 42jährige Dienst¬
zeit beim Staate zurückblicken. Polizeisekretär Zeller wurde
von Polizeidirektor Hauser beglückwünscht und ihm im Auf¬
trag des Staatspräsidenten ein Dankschreiben überreicht . Po¬
lizeirat KlanSmann wurde im Ministerium des Innern durch
Ministerialrat Dr. Barck geehrt. Auch von den Beamten des
Ministerium deS Innern wurden ihm Glückwünsche übermit¬
telt . . Dr. Barck konnte im Aufträge des Staatspräsidenten
gleichfalls ein Dankschreiben überreichen. Die Berufsorgani¬
sation ließ durch ihre Vorsitzenden Schreiber und Härter den
verdienten Kollegen die Grüße und Glückwünsche der Orts¬
gruppe Karlsruhe und des Verbandes übermitteln -.

Der 1 . Mai sah in der badischen Landeshauptstadt heute
einen großen Festzug, an dem die Beteiligung stärker war
als in früheren Jahren . Er bewegte sich von der Südstadt
zum Schloßplatz, von da durch die Akademie- und Karlstraße
zur Fefthalle, wo eine öffentliche Feier stattfand . Am
Zug , den Radfahrer eröffneten , nahmen u . a . die Gewerkschaf¬
ten , die Arbeiterturn - und Sportvereine , mehrere Musik¬
kapellen, auch viele Schulkinder teil . Dem Zug hatten sich
diesmal auch die Rotfrontkämpfer angeschloffen . Sein Vorbei¬
marsch dauerte wohl eine halbe Stunde .

Straßenbahn nach Rintheim . Die Vorbereitungen sür den
Stratzenbahnbau nach Rintheim sind soweit gediehen, daß aufder Strecke Rintheimer strahe —Mannheimer Straße nur
noch die Zurverfügungstellung von drei für die Durchführung
des Projekts ^ benötigten Grundstücken Schwierigkeiten begeg¬
net . Der stadtrat hofft, auch diese Schwierigkeiten auf
Grund der durch den Bauflnchtenplan gegebenen gesetzlichen
Möglichkeiten zu beseitigen, so daß mit dein Bau der
Strecke Durlacher Allee—Tullastratze—Rintheimer « trage —
Mannheimer « trotze bis zum Hirtenweg voraussichtlich noch
in diesem Sommer wird begonnen werden können. Auf nahezu
unüberwindliche Schwierigkeiten stößt demgegenüber die Lö¬
sung der Geländefrage im Zuge der Tullastratze zwischen
Rintheimer - und Karl -Wilhelm-Straße . Auch bei Inanspruch¬
nahme gesetzlicher Zwangsmittel mutz möglicherweise mit
einer erheblichen Verzögerung des Baus dieses Teils der
Rintheimer Straßenbahn gerechnet werden.

Badische Leihgreuadierr . Vom 2 .—4. Juni findet in Äatli «
ruhe zar Erinnerung an das 176jährige Regtmentsjuhjtäum
der badischen Leibgrenadiere ein 109er Ta - statt. Man rechnetmit einem Massenbesuch , so daß man von Konstanz, Lörrach
und aus dem Odenwald Sonderzüge fahren lassen will. Am
« amstag abend findet am 109er Denkmal bei der Hauptpost
eine Gefallenen -Gedächtnisfeier , sowie ein großer Zapfen¬
streich auf dem Festhallenplatz statt . Der Häupttag bringt den
Vorbeimarsch der ehemaligen badischen Leibgrenadiere vor
den alten Feldzeichen des Regiments . Es dürften daran vor»
aussichttich über 10 000 alte Feldsoldaten teilnehmen . Der
Vorbeimarsch wird auf ein Zeichen zur Ehrung der Gefal¬
lenen drei Minuten unterbrochen werden. Gleichzeitig werden
dir Glocken aller Kirchen läuten . Auch eine Wohltätigkeits¬
sammlung zugunsten des badischen Kriegerfriedhofes in Lens
ist vorgesehen. — Die Festschrift über den 109er Tag ist bereits
erschienen.

Schulverkehr und Rrichsbahn. Die Reichsbahndirektionen
sind erneut angewiesen worden, den Schulverkehr durch das
Zugbegleitpersonal eingehend überwachen zu lassen und fest¬
gestellte Ungehörigkeiten der Schulkinder dem betreffenden
Schulleiter anzuzeigen .

Badische Lichispirle Konzerthaus . In dieser Woche gelangen
zwei Filme ans Afrika in den Badischen Lichtspielen zur Eöst -
aufsührung . Der Hauptfilm des Abends betitelt sich „Samba ",
der Held des Urwalds ", In dem Mittelpunkt einer spannen¬
den Handlung , — Liebe und Haß sind die Grundmotive —,
steht Samba , der tapfere Mann eines Negerstammes des
Senegal , mit einer jungen Schönen. Mit List und Gewalt will
er den Kaufpreis erbringen , um seinen gefährlichen Rivalen
aus dem Felde zu schlagen . Aus dem mißglückten Raub ent¬
wickelt sich der Krieg mit dem Nachbarstamm. Sehr interes¬
sante Aufnahmen von großer Darstellungökrast zeigt uns
der Film . Samba bleibt Sieger und erhält nicht nur die
schöne Fatu ohne Kaufpreis , sondern es wird ihm auch die
Führung deS Stammes übertragen . Neben der Handlung er¬
blicken wir prachtvolle Aufnahmen des Urwaldes und seiner
Fauna . Sämtliche Rollen liegen in Händen von Eingebore¬
nen . „Aus dem Reiche des Königs der Könige " betitelt sich
der zweite Film . Eine Expedition bereist das sagenhafte alte
Negcrkönigreich Äthiopien. Der Zweck der Reise ist, erd- und
völkerkundliche Forschungen zu machen , die im Film festgehal-
tcn sind. Wir gewinnen Einblick in das Leben und Treiben
des Volkes. Prachtvolle Landschaftsaufncchmen, auch aus Ägyp¬
ten , mit den alten und berühmten Bauten der Pharaonen , me«
ten sich dem Beschauer. Die Opelwochenschau ergänzt mit den
neuesten Aufnahmen und einem kleinen hygienischen Beifilm
das Programm .

Badisches Landestheater . Mittwoch, den 2 . Mai , geht zum
viertenmale „Der Rosenkavalier" von Richard Strauß in de»
erfolgreichen Neueinstudierung in Szene . Als neunte Nach¬
mittagsvorstellung der Sondermiete für Auswärtige gelangt
Sonntag , den 6. Mai , Mussorgskhs Oper „Boris Godunow"
zur Aufführung . Anfang 15 Uhr. Als Abendvorstellung Son «-,
tag , den 6 . Mai , Zellers beliebte Operette „Der Bogelhändler"-
Montag , den 7 . Mai , findet das letzte Sinfoniekonzert des Ba¬
dischen Landestheaterorchesters unter der Leitung von Ge¬
neralmusikdirektor Josef Krips im Landestheater statt . ES
gelangen zur Aufführung , die Schubert-Lisztsche Wanderer -:
Phantasie und die achte Sinfonie von Anton Bruckner. AIS
Solist wurde die Pianistin Lilly Kraus verpflichtet.

Wrtkernachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Über West - und Mitteleuropa liegen noch immer
zahlreiche Teilwirbel , während nördlich von Skandinavien ein
aus polaren Luftmaffen aufgebautes Hochdruckgebiet nach Sü¬
den vorgestotzen ist . Das Zusammentreffen der aus Norden
abfließenden Kaltluft auf die wärmeren Luftmaffen des Fest¬
landes wird uns weiterhin Bewölkung und zeitweise Nieder¬
schläge bringen . Wetteraussichten für Mittwoch : Wolkig , kübl
und noch einzeln leichte Niederschläge , besonders im Süden ; in
den nördlichen Landesteilen zeitweise aufhei -ecnd.

Irurze Nachrichten aus Laden
TZ . Mannheim , 28 . April . Als Auftakt der Mannheime »

Maiveranstaltungen fand heute Vormittag die Eröffnung der
von der Hoteliers - und Gastwirtevereinigung Mannheim im
Rosengarten arrangierten großen Ausstellung für das Hotel-,
und Gästwirtsfach statt. Zugegen waren die Spitzen der Be¬
hörden und öffentlichen Körperschaften.

DZ . Mannheim , 30 . April . Am Samstag nachmittag wurde
der plötzlich verstorbene Stadtöberschulrat Ihrig zur letzten
Ruhe bestattet . An der Beisetzung nahm im Auftrag des Un-
terrichtsministers Leers der Ministerialdirektor Dr. Huber
teil . Ferner waren zugegen Landtagspräsident Dr. Baum¬
gartner , Oberbürgermeister Dr. Heimerich , sowie viele Mit¬
glieder der städtischen Kollegien. Am Grabe wurden mehrere
Ansprachen gehalten , die des Toten Verdienste als Schul¬
mann und Politiker würdigten .

DZ . Mannheim , 30. April . Tas Schöffengericht verurteilte
heure den 26jährigen Chauffeur Kurt Hick, der am 17. März
den Betrag von 50 000 Mt , den er für eine Bank nach Lud«
wigshafen bringen sollte , unterschlagen und im Bedürfnis -
Häuschen beim Wasserturm einen Raubübrrfall vorgetäuscht
hat , zu 7 Monaten 2 Wochen Gefängnis . Sein Helfer erhielt
die gleich« Strafe und seine Braut ebenfalls wegen Beihilfe
4 Wochen Gefängnis .

bld . Ladenburg bei Mannheim , 27 . April. Der Referent für
Fischerei im Badischen Innenministerium , Ministerialrat Koch»
besichtigte dieser Tage die Fischtreppe am Stauwehr Ladenburg .
Er wird in den nächste Tagen Stichproben und Kontrollen der
Fischtreppe vornehmen, um deren Benutzung durch die Fische zu
beobachten.

bld. Gaggenau , 27 . April . Die Entwicklung der hiesigen
Datmler - Brnzwerke nimmt einem sehr erfreulichen Aufschwung.
Tie Zahl der Aufträge ist rat Wachsen begriffen, so daß nicht
nur die Arbeiterzahl von ehedem wieder erreicht, sondern we¬
sentlich überschritten ist . Zur Zeit werden insgesamt 4800 Ar¬
beiter und Angestellte beschäftigt .

DZ . Elzach, 30 . April . In einer Wirtschaft des obere»
Spitzenbaches entstand gestern eine Schlägerei, bei der ei«
italienischer Arbeiter aus Oberwinden einen Herz- und Lun¬
genstich erhielt , an deffen Folgen er im Spital verstarb . De»
Täter , der festgenommen wurde, stammt aus Jllenberg . Die
gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

DZ . Freiburg i . Br ., 30 . April. Hier »erschied der Senior
der Freiburger Buchdruskreibesitzer, Dominik Lauber , im ho¬
hen Alter von 87 Jahren , Der aus Lahr gebürtige Geschäfts-
mann übernahm 1874 die in der Eisenbahnstraße befindliche
Buchdruckerei und gründete das den alten Freiburgern noch!
gut bekannt« „Freiburger Psennigblatt " .

DZ . Lrnzkirch, 30 . April . Meldungen, die von einem Verkauf
der Uhrenfabrik Lrnzkirch zu berichten wisse«, sind unzutref¬
fend . Es handelt sich bei den noch nicht abgeschloffenen Ber -
haiidl ungen nicht uni einen Verkauf der Uhrenfabrik Lrnzkirch.
Weitere Mitteilungen werden in allernächster Zeit bekanntge¬
geben werden .



DZ . Heidelberg , 27 . April . Der am 18. Mai zur Einführunggelangende Luxuszug . - er sogen . ^Rheingoldexpreß ", legte am
Dienstag bei einer Probefahrt die Strecke Frankfurt —Heidel¬
berg in einer Zeit von 66 Minuten zurück .

DZ . Iffezheim , 27 . April . Der Internationale Klub Baden -
Baden gibt die Ausschreibungen für die drei Hauptprüfungender Internationalen Baden -Badener Rrnnwoche 1928 bekannt .Die traditionellen Jfsezheimer Rennen des InternationalenKlubs in Baden - Baden bringen wiederum fünf Renntage , die
auf den 24 ., 26 ., 28 . , 31 . August uiK> 2 . September festgesetztworden find . Die drei Hauptprüfungen der InternationalenRenuwoche , > das Fürstenberg -Rennen , das Zukunfts -Rennenund der Große Preis von Baden , wurden mit der vorjährigenPreishöhe zur Ausschreibung gebracht . Das den Dreijährigen
vorbehaltene Fürstenberg -Rennen wird , wie alljährlich , am Er¬
öffnungstage , Freitag , den 24 August , gelaufen und sieht29 000 Ml an Preisen vor . Das Zukunfts - Rennen , die klas¬
sische Zweijährigenprüfung , vergibt Preise in der gleichenHohe , während den Siegern im Großen Preis von Baden64 000 Ml an Geldpreisen winken .

DZ . Hausen vor Wald , 27 . April . Die Altlöwenwirtin Karo -
lina Sulzmann kann dieser Tage ihr IVVjähriges GrbnrtStags -
fest feiern , aus welchem Anlatz ihr Erzbischof >Dr. Karl Fritzein Glückwunschschreiben übersandt hatte .

WTB . Ludwigshafen , 28 . April . Hier erschoß in der ver¬
gangenen Nacht ein Oberlokomotivheizer seinen 28jährigenSohn , der in der Trunkenheit seine Mutter bedroht hatte und
gegen den Vater tätlich vorging .

DZ . Ludwigshafen » 30. April . Redakteur Karl Dienstbier ,der Nestor der Ludwigs ha feiler Redakteure , feiert heute sein25jähriges Jubiläum als Schriftleiter am „General -Anzeiger "
Ludwi ^ hafen a . Rh . Gleichzeitig ist er 40 Jahre Bürger vonLudwigshafen und begeht auch heute seinen 70 . Geburtstag .

Dandel und Mirtscbutt
Berliner Devis<» »rotierur »ae»r

1. Mai 30 . April
« tft Briq • »& BriefAmsterdam 100 G . 168 .36 168 .70 168 .34 168 .68Kopenhagen 100 Kr . 112 .02 112 .24 112 03 112 .25Italien . . 100 L. 22 .005 22 .045 22 .01 22 .05London . . IPfd . 20 .379 >0 .419 20 .38 20 .41New Uork 1 D . 4 . 1770 4 .1850 4 .1765 4 . 1845Paris . 100 Fr . 16.43 16.47 16.43 16 .47

Schweiz . 100 Fr . 80 .515 80 .675 80 .495 80 .655Wien 100 Schilling 58 .78 58 .90 58 .76 68 .88
Prag . . . 100 Kr . 12 .377 12 .397 12 .379 12 .399

Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um je ein AchtelProz . auf 6 fünf Achtel Proz . ermäßigt .
Getreide -Kredit - A. -G ., Mannheim . Die Genevalversamm¬lung , in der vier Aktionäre mit 214 900 Ml Aktienkapital ver¬treten waren , genehmigte einstimmig die '

Regularion . NachZuwendung von 10 281 Ml für die Reserve I wird auf denReingewinn von 28 075KX eine Dividende von 16 Proz . auf

das 300 000 Ml betragende Aktienkapital verteilt . 2677 'Ml ver¬bleiben zum Bortrag . De Versammlung erteilt die Ermäch¬tigung zur Erhöhung des Aktienkapitals von 300000 Ml unt200 000 Ml auf 500 000 iM , Die neuen Aktien dürfen nichtunter pari ausgegeben werden . Das Borzugsbezngsrecht derAktionäre ist ausgeschlossen . De neuen Aktien sind ab 1 . Juli1928 getrmnberechtigt . Die Frist zur Durchführung der Er -
Höhung läuft bis zum 1 . Juli 1929.

Verkauf der Zellnlosefabrik Zell i . SB. Die bisher im Besitzder I . G . Farbenindustrie befindliche Zellulosefabrik Zell i > W.ist käuflich an eine schweizerische Jndustriegruppe übergegan¬gen . Hiermit haben die zwischen der I . G . Farbenindustrieund der betreffenden Schweizer Gruppe seit längerer Zeitdurch die Bankkommandite Grethe & Co., Lörrach , geführte »
Verhandlungen ihren Abschluß gefunden .

Aus der Rheinschiffahrt . Während die letzte Berichtszeit insehr ruhiger Haltung zu Ende ging , hat sich unter dem Ein¬fluß >des langsam fallenden Wasserstandes die Lage in der
Rheinschiffahrt insofern gebessert , als die Charter -Tätigkeitlebhafter geworden ist . Immerhin konnten sich die Frachtsätzekeineswegs erholen und auch die Schic pplöhne halten sich un¬verändert auf ihrem niedrigen Stand . An der Duisburger
Schifferbörse wurden Abschlüsse zuletzt getätigt mit Frachtsätzenvon 60 ffltf ab Rhein -Ruhr nach Mannheim auf 70 und nachKarlsruhe auf 85 3tyf . Bei der Güteranfuhr zeigte sich fürKohlen keine wesentliche Veränderung . Auch die Getreidetrans¬
porte hielten sich in dem gewohnten Rahmen . Talwärts istebenfalls keine Veränderung festzustellen . Insbesondere hal¬ten die Erzverschiffungen sowie die Holzverladungen ab Ober¬rhein weiter an . Me Schiffahrt nach Basel konnte immernoch nicht ausgenommen werden .

Grossangelegter Spezialverkauf :
Kunstseide die grosse
von Montag , 30 . April bis Montag , 7 . Mai
Besichtigen Sie die Innendekoration und Schaufensterauslagen
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N. 19 . Tauberbischofs --
heim . Das Konkursverfah¬
ren über das Vermögen
des Müllers Friedrich Beck
in Königshofen wurde
nach rechtskräftig bestätig¬
tem Zwangsvergleich vom
23 . Februar 1928 aufge -
hcBen .

Dauberbischofsheim , den
23 . April 1928.

Bad . Amtsgericht .

Stadt . Ausstellungshalle
Karlsruhe

Heute Dienstag
8—7 Uhr : Konzert , Kiuderbelustigungen
8 —1 Uhr : Konzert und Tanz

7 29 Uhr : Großes Tanz -Turnier
(Meisterschaft von Kmlsruht )

7,9 u . 7,11 Uhr : Kabarett 544

COLOSSEUM
Heute Dienstag abend 8 Uhr

Erstaufführung der
Brasilianischen

Exoten - Schau - Revue
mit der Indianerprinzessin Sascha Morgowa , den
frans . Pat - u . Patachondarstellern Rane und Jose ,dem mezikan . Tänzerpaar Bilamonre und Daysy ,Mifi Wissel , die Königin der L.uft . Mme. Cleopatremit ihren Riesenschlangen . Künstl . Gesamtleitung :

Signore Prof . C . W. Doorlay , Barcelona.
Die Revue-Schau der fünf Erdteile.
Zum ersten Male in Deutschland , das Ensemble

gastiert z. Z. mit grandiosem Erfolg in Paris .

Ihren Umzug Bet *.
Brauchen Sie

Möbelwagen?
64 dann
Bad . Lagerhans Offenburg .

Besitzer : Willy Wagner
ftagen . Erstkl. bestemps . zuverl.
ASbelspedüions- Unternehmen.

W Ludwig 1
Schweisgut
Karlsruhe /. B.

Erbirtmenstraße 4kttm RontUllplat *

Flügel
Pianinos 724

Harmoniums
Nur beste Fabrikate
Sehr mäBige Preise

Ümtausch alter Klaviere

^ Babcr
VfosengaMaAt?

Verputzarbeiten innen u .
außen , Fußbodenbeläge u.
Wandbekleidungen mit Flie¬

ßen , Glaser , Schreiner
(Holzfußböden ) Asphalt¬

parkettboden Schlosser , Ma¬
ler und Tüncher , Jnstal -
lationsarbeiten (Wasserzu -
und Ableitung ) zum Auf -

Sparkasse Mosbach (Kaden)
Ifentliche mündelsschere Sparkasse mit Gemetndekürgschaft

Bilanz per 31. Dezember 1987.
Vermöge « . XA » erdindltchkette « . XA1. Kaffenbestand . . . . 14 337,98 1. Spareinlagen . . . . 1479 504,162 . Guthaben bei Postscheck, 2 . Giro - und Kontokorrent .

Girozentralen u Banken 37 010,23 einlagen . 234188,603 . Wertpapiere . . . . 1,— 3 . AnlehenS - und sonstige4. Wechsel . 64 583,65 Schulden . 172 854,235 . Betriebskapital b . Giro - 4 . Rücklagen
zentrale . 54000, — rt) gesetzt Reservefond . 85 684,606 . Darlehen auf Hypo - d ) Sonderrücklage . . . 22003,34theken . 519 658,22 c> Aufwertung . . . . 39 610,257 . Grundftückskausgelder . 125,— 5. Ausschüttung an Garan -8 . Darlehen in laufender tiegemeinde . 6000, —
Rechnung . 712 946,63 6. Gewinnvorttag auf neue9 . Darlehen auf Schuld - Rechnung . 15000, —
schein gegen Bürgschaft 547 532,3510 . Darlehen an Gemeinden 39200, —

11 . Einnahmerückstände 31049,1212 . Gebäude . . . . . 34 400 —
13 . Gerätschaften . . . . 1 -

2 054 845 . 18 2054 845,18

Berechnung der Rücklagen.
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5% aus 1713 692,76 SZA Einlagen . . . 85 684,60 XASie beträgt auf Jahresfchluß 85 684,60 .Mosbach , den 20 . April 1928 . N -7Der Vorsitzende de» Verwaltungöratr « : Der « efchüftSleiter :gez : Dr . Boulanger . Bürgermeister . gez : Frank , Direktor .

nahmegebäude mit Güter¬
halle , Abort - und Haus -
wirtschastsgebäude sowie
des Maschinenhauses mit
Anbauten auf dem Bahn¬
hof Schönau , der Neubau¬
strecke Neckarsteinach —Schö¬
nau , öffentlich zu ver¬
geben . Pläne mit Beding -
nisheft liegen auf dem
Baubüro Neckarsteinach zur
Einsicht auf und werden
dort Leistungsverzeichniffe
abgegeben . Angebote sind
verschlossen, portofrei , mit

entsprechender Aufschrift
versehen , bis zum Eröff¬
nungstermin am 15 . Mai
1928 , von». 11 Uhr, hierher

<Eberbach > einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Rcichsbahnbauamt Eberbach
a . R . N .22

Mittwoch , 2 . Mai
*C 24 . Th .-Gem - 101 - 200

Gastspiel Lilly Hafgren

Der WnkavM
von Richard Strauß

Musikalische Leitung :
Josef Krips

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Feldmarschallin Hafgren
Ochs Schuster
Octavian Strack
Faninal Wehrauch
Sophie Blank
Leitmetzerin Burgeff
Haushofmeister Arras
Valzacchi Laufkötter
Annina Weiner
Polizeikommissär Frey
Haushofmeister Kalnbach
Notar
Wirt
Sänger
Gelehrter
Flötist

riseur
riseurgehilfe

Witwe

Waisen
j

Modistin
Tierhändler
Leiblakai

Lakaien

Löser
Kalnbach
Nentwig

Dose
Frohmann
Wiedmann

Karst
Bauer

Hermsdorff
Burgeff

Busch
Fischbach
Kalnbach

Kilian
Nagel

Grötzinger
Wurm

Schmitt
Rivinius

Lindemann
Meyer

Plachzinski
Hausknecht Kleinbub
Anfang 197 , Ende 23
I . Rang und I . Sperrfitz

ixa
Do , 3 Mai : Seitrnjprünge .
Fr -, 4. Mai : Die Lronprn .

tendenten.

Kellner

Rheinische HWthekenbnnk Mannheim.
Bilanz per 31. Dezember 1927.

Aktiv » .1 . Geschäftseinrichtung . . . .2 . Bankgebäude .3 . Kassenbestand , Reichsbank - und Postscheckguthaben .4 . Wechselbestand .5 . Hypotheken - Darlehen auf Feingold - Grundlage (darunter2 979 392,53 XA Darlehen aus Mitteln der Deutschen Renten¬bank -Kreditanstalt ; von den übrigen Darlehen waren am Bilanz¬tage im Goldhypothekenregister eingetragen 140 431740,14 XA )6 . Kommunal -Darlehen .7 . Rückständige und fällige sowie anteilige Darlehenszinsen(darunter rückständig 128528,53 XA ) .8. Forderungen:
a ) bei Banken . . . 6 570 194,89b ) Lombardforderungen .

'
. 4 784,44c) sonstige Forderungen . 83 608,699 . Wertpapiere (darunter eigene Goldpfandbriefe im Nennwertvon 7 865 510 GM -> . . .10 . Wertpapiere und Forderungen des Pensionsfonds und derStiftungen .

Passiv».1 . Aktienkapital :
a ) Stamm -Aktien . 6 000 000, —b >Vorzugs -Aktien . . . . . . . . . . . 5000, —2 . Reservefonds . . . . .3 . Goldpfandbriefe (einschließlich noch zu liefernde ) :47z % Liquid .-Goldpfandbriefe . 63 633 010, —5 % Goldpfandbriefe (Gr - 16 665) . 46 495,356 7 0 Goldpfandbriefe . 5 726 200, —67s % Goldpfandbriefe . 4000000, —7 % Goldpfandbrrefe . < . 18166 400, _8 % Goldpfandbriefe . 48 251250, —4 . Guthaben der Deutschen Rentenbank -Kredit -Anstalt . . . .5 . Anteilige und fällige Zinsen auf Goldpfandbriefe und rück¬ständige Dividende .6 . Rückständige verloste Pfandbriefe .7 . Kreditoren :

a ) Depositen . 89 022,70b ) sonstige Kreditoren . 1908 446,218 Rückstellung für das Pfandbrief -Geschäft . . .
~

! . . .9 . RückstellungS -Konto .10 . Rückstellungs -Konto II .11. Vorträge auf Kostenbeitrags -Konto .12 . PensionsfonvS und Stiftungen . . . . : .13 . Gewinn - und Berlust -Konto :
Borttag aus dem Jahre 1926 . . . . . . . 127910,89Reingewinn . 858279,28

xa
100,—

580000, —
62190,57
76028,74

145648597,01
1001540, —

1492652,04

6658588,02

5070294,65

277043,89
160867034,92

XA

6005000 —
3994390,40

i

139823355,35
2990485,64

1959404,63
12000,—

1997468,91
2758,05

470951,83
2027033,26

320000, —
277996,68

986190,17

160867034,92
Gewinn, «»d Berlustkorrto per »1. Dezember 1927.

Soll.1 . Allgemeine Geschäftskosten . . . .2 . Pfandbrief -Zinsen .3 . Einlage -Zinsen .4 . Abschreibung auf Geschäftseinrichtung5 . Reingewinn .

# « !* « .1 . Borttag au » dem Jahre 1926
2 . DarlehenS -Zinsen :

a ) auS Hhpotheken -Darlehen . . . . . . . . 7009807,09b >aus Kommunal -Darlehen » . 52 835,833 . Ersatzleistungen und Kostenbeiträge im Darlehensgeschäft . .4 . Zinsen au » sonstigen Anlagen .5 . Sonstige Einnahmen . . . .

XA
1773360,25
5566486,87

9224,93
3727, —

986190,17
8338989,22

XA
127910,89

7062042,92
729260,98
153804,76
265969,67

8338989,22

Die auf 9 % festgesetzte Dividende gelangt von jetzt ab gegen Einlieferunades Gewinnanteilscheines Nr . 35 mit 5,40 XA für die Aktien zu 60 XA, mit10,80 XA für die Aktien zu 120 XA und mit 21,60 XA für die Aktie« zu240 XA jeweils abzüglich 10 % Kapitalertragssteuer zur Auszahlung . 542 ,
Rheinische Hypothekenbank, Mannheim .

Druck G . Braun , Karlsruhe
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